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Zeilenbeschriftungen Anzahl von Ihr Impuls 

1. Bildung und Betreuung 1 

2. Sport und Kultur  5 

3. Treffpunkte 1 

4. Freiflächen 11 

5. Wohnbebauung 5 

Gesamtergebnis 23 

 

Zeilenbeschriftungen Anzahl von Ihr Impuls 

Alternative 1 6 

Alternative 2 4 

Alternative 3 5 

keine / alle 8 

Gesamtergebnis 23 

 

  



10.09.2018 Rahmenplanung Schul-, Kultur- und Sportareal  15 

 

 

1. Bildung und Betreuung 

keine / alle 

Geschützten Pausenhof und Sportplatz für die Schule erhalten 
Wer denkt an die Kinder?!? 
Ich finde es sehr bedauerlich, dass bei allen Alternativen kaum an die Kinder gedacht 
wird! Der obere Pausenhof darf auf keinen Fall verkleinert werden und schon gar nicht 
für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden!!! Die Kinder brauchen diesen, um 
sich in der großen Pause geschützt und frei (!) bewegen und spielen zu können! Und 
zwar ohne dass Spaziergänger, Hunde, Eltern oder andere Zutritt haben!!!! Die Bäume 
und Büsche werden von den Kindern als Höhlen genutzt, die Kinder setzen sich ins Gras 
, rennen und vieles mehr. Dies sollte ohne Angst vor Hundekot und anderen 
Verunreinigungen (z.B. Glasscherben) möglich sein!! Zudem stelle ich es mir schwierig 
vor, eine gute Aufsicht durch das Lehrpersonal zu gewährleisten, wenn jedermann 
Zutritt zum Pausenhof hat. 
Den Kindern den unteren Sportplatz zu nehmen, finde ich ebenfalls schwierig. Die 
Kinder nutzen diesen als Erweiterung zum Pausenhof, da Kinder in der großen Pause viel 
Fläche benötigen! Zudem wird dieser bei den Bundesjugendspielen, als Erweiterung im 
Sport-Unterricht und beim Ausdauerlauf, den die Schule traditionell veranstaltet, 
genutzt. Die Kinder bewegen sich immer weniger, und ihnen dann die Flächen zu 
nehmen, in denen sie ungestört toben und rennen können, nimmt der Schule die 
Möglichkeit diese Entwicklung entgegen wirken zu können. 

 

2. Sport und Kultur  

 

Alternative 1 

ÖPNV Anschluss 
Gut angebunden ist in Alternative 1 die neue Mehrzweckhalle; direkt vor der Halle die 
Omnibushaltestelle - gut gemacht ! Das fördert die Bereitschaft mit den " Öffentlichen " 
eine Veranstaltung zu besuchen oder ins Training zu kommen. 

 
Alternative 2 

Lärmschutzmaßnahmen 
Fall das Kleinspielfeld bei Variante 2 die gleiche Nutzung erfährt wie das aktuell 
vorhandene neben der Mehrzweckhalle, dann unbedingt Lärmschutzmaßnahmen 
einplanen. 

 
Alternative 3 

Angsträume 
Hier wird durch das Parkdeck unnötig ein Angstraum geschaffen, transparente 
Seitenteile hin oder her. Dazu unterschätzt man die Wirkung des Parkdecks plus 
Sportfeld inkl. Fangnetze. Das wird riesig werden. Schlechte Platzierung der MZH, nicht 
barrierefrei vom Parkplatz zu erreichen. 
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Lage Kleinsportfelder 

Unser ergänzender Vorschlag: 
Die geplanten Kleinsportfelder könnten auf dem Gelände der alten Mehrzweckhalle 
(Ebene 2) entstehen: 
Vorteile gegenüber Alternative 3: 
Da die Sportfelder unterhalb des Parkplatzes angesiedelt wären, entstehen 
voraussichtlich deutlich weniger Probleme durch Lärm und keine Sichtbehinderung 
durch Ballschutzmaßnahmen. 
Der Zugang zum gesamten Gelände könnte großzügiger und  parkähnlich angelegt 
werden. 
Große Kostenersparnis durch Beibehaltung des bestehenden Parkplatzes 
Auf Höhe der momentanen Zufahrt der alten Mehrzweckhalle wären Kurzzeitparkplätze 
für Eltern der Kita denkbar 

 

3. Treffpunkte 

 
Keine / alle 
Schlossmauer erhalten 
Ich hoffe, dass die alte Schloßmauer mit dem Doppeltorbogen erhalten bleibt. Aus den 
Plänen ist dies nicht ersichtlich. 
 
Schloß 
In allen vorgestellten 3 Alternativen wird unisono festgestellt, daß das Baudenkmal 
Schloss gut sichtbar erscheinen soll. Eine sehr wichtige Erkenntnis, zumal dieses Schloss 
eines der wenigen Baudenkmäler in Ossweil ist, jedoch eigentlich von keiner Seite aus 
gut sichtbar zur Geltung kommt. Zum gleichen Thema Schloss besteht nach meinem 
Kenntnisstand die Möglichkeit, das Schloss auch von seiner anderen Seite (siehe oben) 
besser sichtbar zu machen (Westfalenstrasse).  
Der neue Eigentümer Regio-Bau beabsichtigt, das Gebäude Ecke Westfalen-/Flurstrasse 
abzubrechen und das Gelände neu zu bebauen. Meiner Meinung nach eine einmalige 
Chance, das bisher sehr hässliche Gebäude durch einen Neubau zu ersetzen, der die 
Möglichkeit bietet, z. B. mit einer Achse Wettemarkt/Brunnenstrasse /Schloss auch von 
dieser Perspektive den wunderbaren Fachwerkgiebel des Schlosses einem großen Kreis 
sichtbar zu machen. 
Dazu wäre es auch wünschenswert, die vorhandenen Bäume kräftig zurückzuschneiden, 
evtl. einzelne zu roden und so das Ossweiler Schloss in einem gebührenden Rahmen zu 
bringen. 
 

4. Freiflächen 

 

Alternative 1 

A1: Beste Variante! 
Hier entsteht ein toller Raum zwischen MZH, ALSO, Schloß und Pflegeheim/Kita für alle 
Möglichkeiten der Bürger. Die MZH ist vom Parkplatz aus ebenerdig zu erreichen, und 
sie zerstört nicht den Schulgarten und wirkt als graue Wand, wenn die Schüler in den 
Pausenhof gehen. Klasse! 
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Alternative 1 bevorzugt 
Die Neugestaltung des SKS-Areal ist für den Stadtteil Oßweil sehr wichtig. Die 
Bürgerbeteiligung vorbildlich. Die Alternative 1 ist aus meiner Sicht unbedingt und 
bevorzugt zu verfolgen, auch wenn diese evtl. die kostenintensivste Lösung ist, da das 
Grundstück für die Mehrzweckhalle noch erworben werden muss. Bei dieser Alternative 
werden die Ziele der Neuordnung bestens erreicht. Es entsteht in der Tat eine lebendige 
parkähnliche Neuordnung in der viele Bedürfnisse der Bürger Berücksichtigung finden. 
Die Grünflächen und der Baumbestand, insbesondere im jetzigen Schulgartenbereich 
können bestehen bleiben und fallen nicht dem Hallenneubau zum Opfer. Die Schüler 
der August-Lämmle-Schule haben nach wie vor um die Schule einen großzügigen Raum. 
Die nach Süden ausgerichteten Klassenzimmer schauen nicht auf eine mehr oder 
weniger triste Sporthallenwand. Das bislang doch sehr idyllische Umfeld der 
Grundschule bleibt damit weitgehendst erhalten. Die Anordnung der dringend 
notwendigen Sporthalle ist optimal. An Rande der Wohnbebauung. Die Veranstaltungen 
der Vereine oder des Stadtteils stören dort am wenigsten. Bei den Alternativen 2 und 3 
sehe ich erhebliche Beeinträchtigungen der benachbarten Wohngebiete bei 
Veranstaltungen (Fasching, Musik ect.). 

 
keine / alle 

Bedenket 
Viele der Vorschläge hier bemängeln die schlechten oder fehlenden 
Zufahrtsmöglichkeiten fürs Wohnen im Alter, für die Kindertagesstätte - ja sind wir noch 
zu retten? Kann man nicht mal einige Meter zu Fuß zu irgendeiner Einrichtung gehen... 
den meisten hier wären anscheinend solche Bauten favorisiert bei denen man sich Alt 
oder Jung im Durchfahren entledigen könnte. Überlegts Euch genau was ihr da fordert - 
und seid doch froh, daß einer sein Grünland nicht hergibt für ein bisserl Restgrün im 
Areal .... Amen 
 
Lage Parkdeck 
Vielleicht könnte man am jetzigen Parkplatz an der Fellbacher Str. ein Parkdeck 
errichten, auf dem dann ein weiterer Bürgerpark entsteht. 
 
Spielplatz fehlt 
Leider vermisse ich bei allen Entwürfen eine Spielplatz. Das wäre meiner Ansicht 
dringend erforderlich. 
 
Zickzackwegle 
Stellungnahme zum SKS Oßweil: Sehr schön ist das in Plan 2 und 3 vorgesehene 
Zickzackwegle, das meines Erachtens ein zentrales Element der Neuplanung des Areals 
darstellt und dem Gedanken der Auflockerung des gesamten Areals in hohem Maße 
Rechnung trägt. Das Wegle lädt uns Bewohner der Schanz und der Fellbacher Str. zu 
Spazier- und Einkaufsgängen runter in die Ortschaft ein, und umgekehrt die Bewohner 
des Unterdorfes zu Spaziergängen nach „Ober Schloß“, um Höhenluft zu schnuppern. 
Zu den Parkmöglichkeiten ist zu sagen, dass der vorhandene Parkplatz bestehen bleiben 
sollte. 
Was das Altersheim und die Kita anbelangen, ist es eine sehr gute Idee, diese als eine 
Planungseinheit zu betrachten. Beide sind an der Straße Am Hirschgraben grundsätzlich 
richtig platziert in fußläufiger Nähe zu den Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten, Apotheken in 
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der Ortschaft, leider jedoch hinter dem - zumindest bei Betrachtung der Pläne - arg 
vereinzelt bzw. etwas im Weg stehenden Eckhaus Hirschgraben/Kühäckerstr. Für das 
Heim und die Kita sollte eine (zusätzliche) Erschließung von der Kühäckerstr. her 
erfolgen. Hierzu müsste es doch möglich und vertretbar sein, einen Teil des dort 
vorhandenen unbebauten Grünlandes (südlich des oben erwähnten Eckhauses) zu 
erwerben. Für das Heim sollten ferner Besucherparkplätze - möglichst von der 
Kühäckerstr. her - vorgesehen werden, wie auch die Hol- und Bring-Parkplätze für die 
Kita. Eine Erstellung des Heimes und der Kita am bisherigen Standort der 
Mehrzweckhalle (siehe Plan 2) ist aus städtebaulichen Gründen abzulehnen. Der 
Baukomplex dürfte vermutlich aus Sicht der unteren Kühäckerstr. zu dominant wirken 
(siehe bereits eingegangener Kommentar von anderer Seite). 
Die neue Mehrzweckhalle ist an ihrem neuen Standort gemäß Plan 1 richtig angesiedelt. 
Das Zickzackwegle (Ausführungen siehe oben) sollte aber berücksichtigt werden. 
Vielleicht kann die Mehrzweckhalle an diesem Standort im Hinblick auf den 
Landschaftsverbrauch in Nord-Süd-Richtung gedreht werden?! 
Und zum Schluss ist - wie ebenfalls in einem anderen Kommentar bereits ausgeführt - 
noch ein Platz für den Tennisplatz zu finden. 
 
Mischung 
Eine Mischung aus den 3 Alternativen des SKS-Areals für die Neuordnung des Areals 
würde sicher zu einer Lösung führen, die die Sportanlagen im Zentrum, eine Bebauung 
mit Mehrzweckhalle, Bürgertreff und Kindertageseinrichtung möglichst entlang der 
Fellbacher Strasse und nach Westen die Grünfläche des Sportplatzes bis zur 
Kühäckerstrasse zulässt. 
Es wäre wünschenswert, eine Umwidmung von öffentlichen Flächen zur Wohnbebauung 
zur Finanzierung der geplanten Bauwerke möglichst zu vermeiden. 
 

Alternative 3 

A 3 stark zergliedert 
Alternative 3 ist m.E. zu stark zergliedert, wenn auch das Parkdeck eine charmante Idee 
ist. 
 
Alternative 3 bevorzugt 
Wie bereits ausgeführt bevorzugen wir die Alternative 3. Allerdings sollten die 
Parkplätze nicht in einem neuen Parkdeck untergebracht werden, sondern auf dem 
bestehenden bisherigen Parkplatz belassen werden. 
Zur Begründung: 
Einsparung hoher Bau- und Unterhaltungskosten eines Parkdecks, das voraussichtlich 
nur gelegentlich voll ausgenutzt wird. 
Wegen der durch das Parkdeck bedingten Höherlegung der geplanten Sportflächen 
entsteht für die Anlieger hohe Lärm- und Sichtbelastung 
Durch Parkdeckzufahrt ist mit erhöhter Lärm- und Abgasbelästigung zu rechnen 
Durch Parkdeck (durch Überdachung nicht einsehbar) problematischer Schulweg für die 
Schulkinder der August-Lämmle-Schule 

Gute Zu-/Abfahrten wichtig 
Denke es ist sehr wichtig, dass die Zu- und Abfahrtswege gut zugänglich sind. Ein 
Parkdeck ist immer mit Unterhaltungskosten verbunden. Bei Variante 1 könnte die 
Bushaltestelle direkt vor dem Eingang sein. Vielleicht auch mal die Stadtbahn. 
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keine / alle 

Zisterne 
Sinnvoll wäre eine Zisterne, in der das Regenwasser gespeichert wird und dann als 
Grauwasser für die öffentlichen Gebäude und zum Bewässern der großen Grünflächen 
dient. Die Sommer werden trockener. 

 
5. Wohnbebauung 

Alternative 1 

A1 am klarsten gegliedert 
Die Alternative 1 ist m.E. am klarsten gegliedert. Das Wohn- und Pflegeheim ist in die 
Wohnbebauung eingegliedert. 

Bebauungsfläche für Seniorenwohnen 
Die im Entwurf vorgesehene Bebauungsfläche könnte als Seniorenwohnen genutzt 
werden, die zwar keine Betreuung wie im Pflegeheim brauchen, aber die Einrichtungen 
einfach mitnutzen können. 

 
 
 
 
Alternative 2 

Alternative 2 bevorzugt 
Ich finde Alt 2 sehr schön, weil es von oben nach unten schön offen ist und auch der 
jetzige Parkplatz genutzt werden kann. Ganz wichtig das Potenzial Wohnen liegt weit 
weg vom Sportplatz, somit gibt es keinen Ärger wegen Lärmbelästigungen. 
 
Alternative 2 
Alternative 2 behandelt zwar den schulischen Bereich zentraler, dafür mutet er den 
Bewohnern des Wohn- und Pflegeheims den steilen und wenig 
rollatortauglichen  Anstieg in der Kühäckerstraße zu. 
 
Bebauungshöhe 
Die Bebauung auf der mittleren Ebene durch das (mehrstöckige) Pflegeheim wird wie 
eine hohe Wand wirken, wenn man die Kühäckerstraße aufwärts fährt oder läuft. Der 
offene Charakter des Areals wird dadurch sicherlich stark verändert/beeinträchtigt und 
wird massiv und dicht wirken. Daher ist bei dieser Variante die Bauhöhe und Gestaltung 
von besonderer Bedeutung, damit kein "Block" den Bereich negativ prägt und man 
durch die Wirkung "erschlagen" wird. 
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